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PUBLIZISTISCHER BEIRAT
 
Prof. Dr. Frank Maschmann, Sprecher des Beirats, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht, Universität Regensburg und Karls-Universität Prag |  
Dr. Deniz C. Akitürk, Rheinmetall AG, Senior Vice President Special Projects, Düsseldorf | Dorit Engel, Deutsche Bank AG, Senior Counsel Employment Law/Director, 
Frankfurt am Main | Michael Fritz, Vorstand Personal der DB Cargo AG in Mainz | Valerie Holsboer, ehem. Bundesagentur für Arbeit, Vorstand Ressourcen,  
Nürnberg | Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Hromadka, Universität Passau und Karls-Universität Prag | Dr. Philipp Klarmann, SAP SE, Chief Legal Counsel –  
Integrated Regulatory Office, Walldorf | Dr. Jan Lessner-Sturm, Metro AG, Director Labour Relations Germany & Labour Law, Düsseldorf | Nils Meurer, Rechtsanwalt 
und Partner, Brüggemann und Hinners, Hamburg | Sascha Pessinger, Richter am Bundesarbeitsgericht, Erfurt | Dirk Pollert, Verband der Metall- und Elektro- 
Unternehmen Hessen e. V., Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände e. V., Hauptgeschäftsführer, Frankfurt am Main | Dr. Andreas Richert, Bertelsmann  
SE & Co. KGaA, Leiter Arbeitsrecht und Koordination Personalarbeit Inland, Gütersloh | Mark Rüther, DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, Leiter Tarifwesen, Bad Honnef |  
Dr. Uwe Schirmer, Robert Bosch GmbH, Leitender Direktor a. D., Stuttgart | Ingo Schöllmann, Arbeitgeberverband für Telekommunikation und IT e. V.,  
Hauptgeschäftsführer, Bonn | Prof. Dr. Rainer Sieg, Rechtsanwalt, Honorarprofessor, Universität Passau | Sven Spieler, Personalleiter, Roche Diagnostics GmbH, 
Mannheim und Penzberg | Prof. Dr. Thomas Steger, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Führung und Organisation, Universität Regensburg |  
Hans Peter Viethen, Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Ministerialdirektor a. D., Bonn und Berlin | Boris Wein, Geschäftsführer Tarif- und Arbeitsmarktpolitik, 
Arbeitgeberverband Chemie und verwandte Industrien für das Land Hessen e. V.

Unternehmen, aber auch wir alle ganz persönlich, leben heute in einer Welt 
der Gleichzeitigkeit: geopolitische Spannungen, fragile Lieferketten, 
technologische Verwundbarkeit, demografischer Wandel und wirtschaftlicher 
Druck wirken parallel auf uns ein. Nicht jede Krise lässt sich vorhersagen.  
Und die Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft sind längst nicht mehr 
nur Theorie.
Gerade deshalb gewinnt ein Begriff an Bedeutung, der häufig verwendet, 
aber selten wirklich durchdacht wird: Resilienz. Gemeint ist mehr als die reine 
Widerstandsfähigkeit. Es geht um die Fähigkeit, auch unter unsicheren 
Bedingungen handlungsfähig zu bleiben, Erschütterungen auszuhalten. 
Resilienz entsteht selten in Zeiten der Ruhe. Sie wächst dort, wo Gewissheiten 
brüchig werden, und wir lernen, auch ohne vollständige Kontrolle  
die Orientierung zu behalten.
Unser Titelthema zeigt, wie sich Vorsorge als Grundlage von Resilienz  
für Unternehmen in konkrete Regelungen übersetzen lässt.  
Denn in Ausnahmesituationen entscheidet nicht Improvisation allein,  
sondern oft die Qualität der Vorbereitung. Auch die weiteren Beiträge  
der Ausgabe verbindet diese gemeinsame Erkenntnis: Zukunftssicherheit 
entsteht nicht durch Abwarten. 
Was für Unternehmen gilt, lässt sich auch persönlich übertragen.  
Ein Gedanke aus unserem Interview mit Carsten Maschmeyer bringt es auf 
den Punkt: Wer Orientierung sucht, darf sich nicht im Rückspiegel verlieren. 
Entscheidend bleibt der Blick nach vorn.
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